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Wahlinfo
Am 24. April wird unser Staatsober-
haupt neu gewählt
� siehe Seite 2

Biomüll
Die Gartensaison beginnt, aber wohin 
mit welchen Abfällen?

Antworten auf Seite 2

Projekte
Bürgermeister Robert Freitag über 
anstehende Vorhaben

siehe Seite 3

aus dem Inhalt

Hoher
Besuch

Bürgermeister Robert Freitag und Vizebgm. 
Wolfgang Gaida durften mit Landeshaupt-
mann-Stellvertreterin Mag.a Karin Renner und 
Nationalrat Rudolf Plessl hohen Besuch am 

Rathaus empfangen, um wichtige Gemeinde-
projekte zu besprechen. 

� mehr darüber auf Seite 3
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2 aus der Gemeindestube

Bundespräsidentenwahl
Am 24. April 2016 wird das Staatsoberhaupt gewählt. Wir laden Sie ein, bei dieser Wahl Ihr 
Stimmrecht wahrzunehmen und dürfen Sie mit ein paar wichtigen Informationen versorgen.

Wer darf wählen?
Wahlberechtigt ist, wer spätes-
tens am Wahltag 16 Jahre alt wird 
und am 23. Februar österreichi-
scher Staatsbürger oder österrei-
chische Staatsbürgerin mit Haupt-
wohnsitz in Österreich war, oder 
als Auslandsösterreicher(in) in der 
Wählerevidenz einer österreichi-
schen Gemeinde eingetragen ist.

Wie kann man wählen?
Durch persönliche Stimmabgabe in 
Ihrem Wahllokal, das von 07.00 bis 
15.00 Uhr geöffnet sein wird.
Anfang April erreichte Sie eine per-
sonalisierte Wahlinfo mit allen 
Daten. Wenn Sie diesen Abschnitt 
und einen Lichtbildausweis in das 
Wahllokal mitnehmen, erleichtern 

Sie uns die Wahlabwicklung. Sie 
können aber auch ohne diesen Ab-
schnitt die Stimme abgeben.

Wählen mit Wahlkarte:
Wenn Sie am Wahltag nicht in Ih-
rem Wahllokal wählen können, ha-
ben Sie bestimmt schon eine Wahl-
karte beantragt.

Dabei ist es wichtig zu beachten, 
dass der letztmögliche Zeitpunkt 
für das rechtzeitige Einlangen von 
Wahlkarten (Briefwahl) über den 
Postweg oder auch durch persönli-
che Abgabe bei den Bezirkswahlbe-
hörden der 24. April 2016, 17.00 Uhr 
ist. 
Die Wahlkarte kann aber auch in 
jedem Wahllokal während der Öff-
nungszeiten abgegeben werden.

Richtige Entsorgung von Bio
Im Frühling fällt für Hobbygärtner der Startschuss für die kommende Gartensaison.  Bei den 
zahlreichen Arbeiten fallen natürlich jede Menge an Gartenabfällen an. Bioabfälle dürfen 
aber auf keinen Fall in der Restmülltonne landen! Aber wohin damit?
Gras- und Strauchschnitt 
trennen
Um eine optimale Verwertung zu 
gewährleisten, ist eine genaue Tren-
nung von Gras- und Strauchschnitt 
Voraussetzung. Holziger Strauch- 
und Baumschnitt aber auch krauti-
ger Gras- und Grünschnitt werden 
in vielen Altstoffsammelzentren der 
Gemeinden oder auf eigenen Ge-
meindeplätzen übernommen. Gar-
tenabfälle wie Laub und Grasschnitt 
können aber - wie auch Küchenab-
fälle - im eigenen Garten kompos-
tiert oder in der Biotonne entsorgt 
werden.

Was sind Bioabfälle?
Bioabfälle sind alle organischen 
Abfälle tierischer und pflanzlicher 
Herkunft. Durch die Kompostierung 
– sei es nun im eigenen Garten oder 
in der Kompostieranlage – wird aus 
dem Bioabfall wieder ein wertvoller 

Rohstoff.

Zu den Bioabfällen zählen
• Obst- und Gemüseabfälle
• Gartenabfälle
• Speisereste und verdorbene Le-
bensmittel ohne Verpackung
• Schalen von Bananen und Zitrus-
früchten
• Kaffee- und Teesud inklusive Filter 
und Papierbeutel
• Eierschalen, Federn, Haare
• Verschmutzte Küchenrollen
• Schnittblumen und Topfpflanzen
   (natürlich ohne Topf)
• Holzasche
• Kompostierbare Katzenstreu
• Kleintiermist von Pflanzenfressern

Auf keinen Fall zum Biomüll 
gehören
• Plastiksackerl (Restmüll)
• Hygieneartikel, Windeln (Rest-
müll)

• Staubsaugerbeutel, Kehricht (Rest-
müll)
• Nicht kompostierbare Katzenstreu 
(Restmüll)
• Asche von Stein-, Braun-, Grillkoh-
le und Koks (Restmüll)
• Speiseöl und Speisefett (NÖLI)
• Verpackungen aus Verbund-/
   Kunststoff
   (Restmüll bzw. Gelber Sack)
• Leder, Gummi (Restmüll)
• Flüssigkeiten, z. B. Suppenreste (ab-
seihen und in den Abfluss gießen)

Auch sehr wichtig!
Injektionsnadeln (Kanülen): Müssen 
im durchstichfesten Gebinde (z. B. 
Marmeladeglas) in der Restmüllton-
ne entsorgt werden. Diese werden 
am Altstoffsammelzentrum nicht 
übernommen!
Toner, Druckerpatronen und derglei-
chen: Auch hier erfolgt die Entsor-
gung über die Restmülltonne.
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3Bürgermeister Robert Freitag
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Sehr geehrte 
Hohenauerin-
nen und Hohe-
nauer!

Öko-Zentrum?
Warum ich denke, dass die Reali-
sierung dieses Projekts ein großer 
Gewinn für unsere Gemeinde und 
unsere Region wäre, habe ich in der 
September-Ausgabe des Vorjahres 
erläutert.
Seitdem wurde ich sehr oft und auch 
vorwurfsvoll auf den angestreb-
ten Standort im Park angesprochen. 
Dazu möchte ich betonen, dass ich 
sehr sorgsam mit dem Grünraum 
umgehe, den unsere Gemeinde 
bietet. Während der Schaffung der 
Pennyparkplätze haben wir auch 
keine Grünfläche verloren, sondern 
Arbeitsplätze im Zentrum erhalten.  
Zudem konnten wir durch die Ent-
fernung der ohnehin nicht genutz-
ten Gehwege entlang der Bundes-
straße den „Verlust“ ausgleichen.
Für das Öko-Zentrum benötigen 
wir lediglich ca. 600 der vorhande-
nen mehr als 12.000m2. Eine ver-
kraftbare Größenordnung also, die 
noch dazu eine weitere Aufwertung 
unseres Ortsbildes mit sich bringt, 
denn so wie sich der Park momen-
tan präsentiert, ist das Öko-Zentrum 
mit attraktiven Außenanlagen si-
cher als Aufwertung zu sehen.

Fachmarkt-Zentrum?
Auch auf den erwarteten SPAR-
Markt und andere Geschäfte beim 
Kreisverkehr werde ich oft ange-
sprochen. Viele wundern sich, dass 
das so lange dauert und ich muss zu-
geben, dass ich das nachvollziehen 
kann. Ohne hier Details nennen zu 
können, darf ich Ihnen versichern, 

dass der Investor die Realisierung 
weiterhin vorantreibt. Momentan 
aber eine behördliche Hürde zu 
meistern versucht, bei der ich als 
Bürgermeister auch schon an mei-
ne Grenzen gestoßen bin. Landes-
hauptmann-Stellvertreterin Mag.a 
Karin Renner und Nationalrat Ru-
dolf Plessl haben jedoch bereits ihre 
Unterstützung zugesagt, als ich 
die Problematik bei einem kürzlich 
stattgefundenen Treffen am Rat-
haus schildern konnte.

Zahnarzt für Hohenau
Bei der Gelegenheit haben die bei-
den auch ihre Unterstützung zuge-
sagt, wieder eine Planstelle für ei-
nen Zahnarzt oder eine Zahnärztin 
nach Hohenau zu bekommen.
Die Vorgeschichte kennen Sie viel-
leicht nicht, deshalb möchte ich da-
ran erinnern, wie groß die Freude 
war, als Frau Dr. Bogna Leputsch die 
Ordination nach Dr. Rudolf Wrba 
übernahm. Das war im Frühjahr 
2014,doch die Freude währte nicht 
lange. Denn bald gab es massive 
Beschwerden aus der Bevölkerung 
und von den Behörden, die schließ-
lich zur Schließung der Ordination 
führten. Die Entscheidung der Kran-
kenkasse diese Planstelle an sie zu 
vergeben, ist für mich noch immer 
nicht nachvollziehbar. Seit mehr als 
zwei Jahren stehe ich im intensi-
ven Kontakt mit der NÖGKK um die 
zahnärztliche Versorgung unserer 
Gemeinde sicher zu stellen. Verspro-
chen wurde, die Planstelle neu aus 
zu schreiben, sollte sich Frau Dr. Le-
putsch aus Hohenau verabschieden. 
Inzwischen mussten wir erfahren, 
dass Frau Dr. Leputsch nach Bern-
hardsthal abgewandert ist und die 
Krankenkasse aus den beiden Plan-
stellen Hohenau und Bernhardsthal 
eine flexible Planstelle machte. Es 
kann also nur mehr da oder dort 
ein Zahnarzt ordinieren, aber nicht 
mehr in beiden Gemeinden. Und da 
Frau Dr. Leputsch derzeit in Bern-
hardsthal die Planstelle besetzt, ist 
nach Vorstellung der Krankenkasse 
in Hohenau kein Platz mehr für ei-
nen weiteren Zahnarzt.
Das wollen wir natürlich nicht so 
hinnehmen und setzen uns dafür 
ein, wieder einen Zahnarzt oder 

Momentan haben wir sehr 
viele Projekte am Laufen. Wie 
es im Leben so spielt, ist es 
auch hierbei: manches läuft 
gut, anderes nicht so gut und 
deshalb wollte ich Sie zum 
Stand der Dinge informieren. eine Zahnärztin in unserer Gemein-

de zu ermöglichen.

Gemeindearzt abgeschafft
Aprospos „Arzt“: Per 1. Juli 2016 tritt 
Fr. Dr. Straka als „Gemeindeärztin“, 
aber nicht als praktische Ärztin, in 
den dauernden Ruhestand. Da der 
Gemeinde-Dienstposten „Gemein-
dearzt“ laut NÖ Gemeindeordnung/
Gemeindeärztegesetz generell ab-
geschafft wurde, kann dieser auch 
nicht nachbesetzt werden. Seien 
Sie aber versichert, werte Hohe-
nauerinnen und Hohenauer, auch 
wenn es keinen Dienstposten „Ge-
meindearzt“ mehr gibt, werden die 
Agenden wie Schulimpfungen, To-
tenbeschauen usw., die früher vom 
Gemeindearzt erledigt wurden, 
auch weiterhin erledigt werden. Wir 
regeln das in Zukunft auf Werkver-
tragsbasis mit der bisherigen Ge-
meindeärztin Frau Dr. Straka.

Bundespräsidentenwahl
Wegen der Wichtigkeit der bevorste-
henden Wahlentscheidung möch-
te ich den kommenden Sonntag in 
meiner Rubrik selbstverständlich 
nicht unerwähnt lassen. Bitte ma-
chen Sie von Ihrem Wahlrecht Ge-
brauch! 
Auch wenn die Bundespräsidenten-
wahl keine sogenannte Pflichtwahl 
mehr ist, wie es früher sogar der Fall 
war, finde ich es unerlässlich, die 
Entscheidung über unser zukünfti-
ges Staatsoberhaupt mitzutreffen.

Ihr Bürgermeister:
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Die Präsentation der neuen Morava-March-Tracht fand 
im Atrium statt und wurde von zahlreichen Interessier-
ten Hohenauerinnen und Hohenauern angenommen.  
Das Team der Morava-March-Tracht um Initiatorin Le-
opoldine Rauscher erzählte über die Entstehungsge-
schichte und verschiedenen Stolpersteinen in diesem 
2-jährigen Projekt, bevor sich die Besucher und Besuche-
rinnen die neue Tracht ansehen und über den weiteren 
Ablauf informieren konnten.

Im Bild Oberschützenmeister Johann Kral mit den 
Siegern des Publikumsschießens zu Ostern: Dieter 
Koch, Eva Friedrich und Ing. Wilhelm Schubtschik.
So richtig zugelangt haben aber wieder einmal die 
„Profis“ unseres Schützenvereins: Bei der Landes-
meisterschaft für Luftwaffen LP1 und LP5 (fünfschüs-
sig) in Klosterneuburg erreichten sie neun Gold-, 
eine Silber- und vier Bronzemedaillen. Herausragend 
dabei Thomas Havlicek und Michael Blattner mit je-
weils drei Goldenen.
Bei den Staatsmeisterschaften für Luftwaffen in Kuf-
steinholte Heike Hörmann Gold mit der NÖ Damen-
mannschaft. Mit 2 x Silber und 1 x Bronze trat einmal 
mehr „Junior“ Daniel Kral in Erscheinung.

March-Tracht Schützenerfolge

Diesen wunderbaren Osterbrauch halten viele Kinder 
aufrecht, die es sogar in den Ferien auf sich nehmen, 
sehr zeitig aufzustehen. Dafür wollen wir an dieser Stel-
le ebenso danken, wie dem Team der Pfarre, das sich um 
die Organisation kümmert.

Ratscherkinder

Nesterlsuche
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Aus dem Osterprogramm auch nicht mehr wegzudenken, ist das traditionel-
le Nesterlsuchen der Kinderfreunde im Kindertal, das jährlich am Ostermon-
tag organisiert wird und über 100 Kindern Spaß und Freude bereitet.
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Mitte März hieß es für 25 Schülerin-
nen und Schüler der Sprachenvolks-
schule Hohenau „Ab auf die Piste“.
Gemeinsam mit der Volksschule 
Ringelsdorf-Niederabsdorf wurde 
an der Aktion „Volksschulen zum 
Schnee“ teilgenommen.
In Annaberg warteten herrliches 
Wetter und tolle Pisten. Sowohl die 
Anfänger mit ersten Rutscherfah-
rungen im „Anna-Land“ als auch 
die fortgeschrittenen Pistenflitzer 
kamen mit Betreuung durch quali-
fizierte Schilehrer auf ihre Kosten 
und können auf einen tollen Schitag 
zurückblicken!

Schülerinnen und Schüler der Part-
nerschule Kuty verbrachten mit den 
Kindern unserer Mittelschule einen 
interessanten Vormittag mit Musik, 
Sport und gemeinsamen Werkarbei-
ten.

Der Unterricht fand dabei in den 
drei Sprachen Deutsch, Slowakisch 
sowie Englisch statt und die Kom-
munikation hat sehr gut geklappt, 
sodass alle mit Freude und Begeiste-
rung dabei waren.

Schülerinnen und Schüler aus allen Klassen der Mittelschule nahmen im März an der English Project Week teil. 
Eine Woche lang wurde mit vier Native Speakers aus Südafrika, Großbritannien und den USA gearbeitet. Die Unter-
richtssprache war ausschließlich Englisch. Auf spielerische Weise wurde Englisch in warm ups, language activities 
und theatre activities vermittelt. Travel and culture sowie British and American teamsports waren Schwerpunkte 
in zwei spannenden Workshops. Am letzten Tag fand eine Abschlussveranstaltung mit den Eltern statt.

Besuch aus der Slowakei

English Project Week

Schitag
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Blutspenden
Die Aktion wurde Anfang April von 
der Blutspendezentrale des Roten 
Kreuzes durchgeführt und von den 
Mitgliedern des Gesundheitsaus-
schusses GR Thomas Asperger und 
GR Maria Jankowitsch organisiert.

Von 50 spendenwilligen Personen 
musste nur eine abgewiesen wer-
den.

Wir gratulieren .....
..... Rosalie und Johann Goldmann, 
die im Beisein von Sohn Werner 
mit Lebensgefährtin Natascha, am 
4. April das besondere Fest der Dia-
mantenen Hochzeit feierten.

Bürgermeister Robert Freitag und  
Sozialreferentin GGR Theresia Eger 
gratulierten von Seite der Gemein-
devertretung  zu 60 Ehejahren und 
überbrachten Ehrengabe und -ur-
kunde.

1. Rotkreuz Nachmittag

Dieser Nachmittag soll die Möglichkeit bieten, einen kleinen Einblick in die Arbeit beim Roten Kreuz zu bekommen. 
Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter präsentieren die Leistungsbereiche des Roten Kreuzes und möchten die Be-
völkerung zur Mitarbeit einladen.

Für die jüngeren Besucher wird ein spezielles Programm geboten.  Das Highlight darunter ist sicher der Stand der 
Lama- & Alpakaranch aus Drösing, wo die Kinder Kontakt zu den sanften Tieren suchen können. 

Für Speis und Trank ist gesorgt und die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.

Auf zahlreiches Kommen freuen sich die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Rot Kreuz Ortsstelle Hohenau.

Die freiwilligen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Rotkreuz Ortsstelle laden herzlich 
zum 1. Rotkreuz-Nachmittag am 28. Mai ab 14 Uhr ins Freizeitareal ein.
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Öffnungszeiten, 
Sprechstunden,
Parteienverkehr
BÜRGERMEISTER
täglich nach telefonischer Termin-
vereinbarung über das Gemeindeamt 
und jeden Dienstag von 
16.00 bis 19.00 Uhr

GEMEINDEAMT
Montag: 08.00 bis 12.00 Uhr 
Dienstag: 13.00 bis 19.30 Uhr 
Mittwoch: 07.00 bis 12.00 Uhr 
Donnerstag:08.00 bis 12.00 Uhr 
Freitag: 08.00 bis 13.00 Uhr

GEMEINDEBÜCHEREI
jeden Donnerstag, 17.30 bis 19.30 Uhr 
Tel.: 02535/2307-19

ALTSTOFFSAMMEL ZENTRUM
Jänner-Feber:� samstags 10-12 Uhr
März- November:� samstags 9-12 Uhr
� mittwochs 14-16 Uhr
Dezember:� samstags 10-12 Uhr
(ausgenommen Feiertage) 

MUT TERBER ATUNG
jeden 2. Dienstag des Mo-
nats, 14.00 bis 15.00 Uhr 

ÖGB
nach telefonischer Vereinba-
rung über 0664/614 50 67 

NOTAR
Dr. Walter Frank: jeden 1. Mittwoch 
des Monats, 13.30 bis 15.00 Uhr

SCHULISCHE NACHMITTAGSBETREUUNG
an Schultagen von 11.45 - 17.00 Uhr
Info: 0699 / 142 98 311

MUSIKSCHULE
Informationen und Anmeldungen:
Mag. Gernot Kahofer 0664 / 35 63 798

Wir sprechen unsere tiefste Anteilnahme aus.

… zwei Geburten!
Melina Ronesch� am 3. März
Alessio Bajlitz	 am 3. März

Wir gratulieren zu …

Todesfälle
Aurelia Tutschek	 Jg 1927 Ludwig Gren	 Jg 1926

In Vertretung von Sozial-
referentin GGR Theresia 
Eger gratulierte GR Maria 
Jankowitsch den stolzen 
Eltern, im Bild mit Bianca 
Ronesch und der neuge-
borenen Melina, und über-
brachte die Glückwünsche 
von Bürgermeister Robert 
Freitag sowie die Ehren-
gabe der Gemeindevertre-
tung.

ÄRZTENOTDIENST
im Mai
	 30.4. und 1.5.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 5.	 Dr. Neugebauer
	 7. und 8.	 Dr. Elisabeth Straka
	 14. bis 16.	 Dr. Josef Straka
	 21. und 22. 	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 26.	 Dr. Elisabeth Straka
	 28. und 29.	 Dr. Elisabeth Straka

im Juni
	 4. und 5.	 Dr. Piroty-Dehbokry
	 11. und 12.	 Dr. Neugebauer
	 18. und 19.	 Dr. Josef Straka
	 25. und 26.	 Dr. Neugebauer

Dr. Straka 
Gartenstraße 1
2273 Hohenau

02535/2121 

Dr. Piroty-Dehbokry
J. Zaniat Straße 650

2274 Rabensburg, 
02535/3595 

Dr. Neugebauer
Am Burghügel 46

2275 Bernhardsthal
02557/8330 

Der Sonn- und Feiertagsbereitschaftsdienst beginnt am Samstag um 7 Uhr und endet 
am Montag um 7 Uhr. 
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8 Termine und Veranstaltungen…

… in unserer Gemeinde 	 Mai
Samstag, 30.04. Dreiländereck-Turnier des Bogensportvereins

Beginn: 9.00 am Bogensportgelände, Siegerehrung ca. 16.00 Uhr

Samstag, 30.04. Fackelzug der SPÖ Hohenau
Beginn: 20.00 Uhr vor dem Atrium

Sonntag, 01.05. Maifest der SPÖ Hohenau mit Kinderfreunden und Pensionisten
Beginn: 10.00 im Freizeitareal

Donnerstag, 05.05. Floriani der Freiwilligen Feuerwehr
Beginn der Messe um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche

Samstag, 07.05. Panorama-Wandertag des Weinbauvereins
Start und Ziel: Heuriger Grössl von 9 bis 12 Uhr

Samstag, 07.05.
Radausflug des Aurings
zum Roten Teich bei Laksarska Nova Ves (Slowakei).
Start um 09.15 Uhr beim Auring-Haus in der Forsthausgasse

Freitag, 13.05. Spatenstich für 29 neue Wohnungen
Beginn: 14.00 Uhr in der Deimelgasse

Samstag, 28.05. 1. Rotkreuz Nachmittag
ab 14.00 Uhr im Freizeitareal

Sonntag, 29.05. Konzert des GrenzlandChors
Beginn: 16.00 Uhr im Atrium

mehr Infoauf Seite 6

Sperre
Bahnübergang
Der Bürgermeister der Marktgemeinde 
Hohenau an der March ordnet gem. § 44a 
Absatz 1 Straßenverkehrsordnung 1960 
(StVO), BGBl. Nr. 159/1960 in der derzeit 
geltenden Fassung, für Nachstopfarbei-
ten der Gleise in Hohenau an der March 
bei Eisenbahnkreuzung ÖBB km 65,994 
Neugasse

vom 09. Mai 2016 21.00 Uhr
bis 10. Mai 2016 06.00 Uhr

nachstehende Verkehrsmaßnahmen an:

1. “Fahrverbot (in beiden Richtungen)“ 
gem. § 52a)1 StVO vor den Einfahrten in 
den gesperrten Straßenabschnitt.

2. “Umleitung“ gem. § 53/16b StVO über 
Sportgasse und Schulgasse vor der Ein-
fahrt in den gesperrten Straßenabschnitt.

Die Verordnung tritt gem. § 44a, Absatz 
3 StVO mit der Aufstellung der entspre-
chenden Verkehrszeichen in Kraft.


